
• Zwergkaninchen, 4x w. • Kanin-
chen, 2x w., • Angora Zwergkanin-
chen, 1x m./1x w., 1-j., kastriert, 
brauchen intensive Fellpflege  

Tierpension Sunneberg

Vermisst
• Seit 21.09., 4-j. geschnittene Kät-
zin, weiss, hat auf Kopf und Rü-
cken schwarze Flecken, Schwanz 
schwarz, an der Spitze ganz weiss, 
evt. weisses Halsband mit silbri-
gen Adressanhänger. Bitte bei Frau 
Haag tel. 071 534 37 28 (Bild o.)

Zugelaufen
• Mosnang, 
k l e i n e r 
schwarzer 
Kater, ca. 3 
Monate alt, 
ungechipt, 
mager.

•Uzwil, 08.11., Kater, ca. 6 Mte.,  
Milben in Ohren, abgemagert, ro. 
Halsband m. Glöcklein (Bild re.) 

• Bazenheid, anf. Okt., zutrauli-
che Kätzin, getigert mit weiss, kein 
Halsband, ca. 1-b.2-j. (Bild o.re.)

Sirnach und Umgebung

Zugelaufen
• Kater, schwarz-weiss, ausge-
wachsen, gechipt. In Tobel, beim 
Gemeindehaus

• Kater, schwarz-weiss, ca. 5 Mo-
nate, sehr zutraulich. In Täger-
schen bei Tanklager. 

• Katze? – Tiger mit weissen Hin-
terpfoten, ausgewachsen, trägt 
Halsband. In Sirnach, Rosen-
bergstrasse, ca. am 10. Novem-
ber 2011

• Kater Brandy, rot-weiss, aus-
gewachsen, zutraulich. In Tobel, 
Kirchstrasse 

Entlaufen
• Katze, kastriert, Salome, 
Schildpatt, 5-jährig, gechipt, mit 
rotem Halsband, eher scheu. Seit 
04.11.11 in Aadorf, Friedauweg.

• Katze, kastriert, Tigi, grauer Ti-
ger mit weissem Krawättli, 1½-
jährig, eher scheu, seit anfangs 
September. In Eschlikon, Eichli-
bachstrasse. 

VERMISCHTES / TIERLI EGGE

Zu platzieren Hunde

• Labrador-Mix Leila, schwarz, 
13-jährig, topfit, fröhlich, ver-
spielt, freundlich. Es wird jemand 
gesucht, der respektvoll mit Leila 
umgeht und sie somit einen tollen 
Hundebegleiter haben wird (Bild 
oben). 

Zu platzieren Katzen
• Kater, kastriert, Blacky, schwarz, 
ca. 1½-jährig, zutraulich, gepflegt

• Katze Trineli, weiss mit dunkel-
grauen Flecken, 5 Monatete, zu-
traulich 

• Katze, kastr., Shayenne, Dreifär-
ber, Gesicht und Brust weiss, ½-
jährig, sucht einen Platz mit Frei-
lauf. Shayenne ist anfangs eher 
scheu, aber dann ein riesen Schatz, 
ist an Hunde und Pferde gewöhnt

• Katze, kastriert, Sitala, braun-
schwarz, halbjährig, sucht einen 
Platz mit Freilauf. Sie «schwatzt» 
sehr viel und ist sehr offen und an-
hänglich. Ist an Hunde und Pferde 
gewöhnt

Tierschutzverein Sirnach und Umgebung • Tel. 0848 66 66 33 / • Tierpension «Sunneberg» Müselbach, Tel. 071 640 09 31

Zu platzieren 
• Vreni, schöne getigerte Kätzin,  
• Tigi, lieb, 2-j., • El Tigre, gros-
ser, 7-j. Tigerkater mit weiss, 
• Topi und • Sandy zwei schnee-
weisse Kätzinnen , Prinzessin, ca. 
2- bis 3-j. weisse Katze, braune 
Flecken, eher mollig, «Diva», aber 
sehr zutraulich, braucht Freigang 

• Sämi 5-j. (grautiger) und • Leo 
3-j. (rotgetigert), 2 liebe Kater, su-
chen zusammen ein Zuhause 

Alle Katzen werden nur getestet,  
geimpft, gechipt und je nach Alter 
kastriert abgegeben. 

Haben Sie Interesse an einem 
Tier, rufen Sie im Sunneberg an. 
Der TSV Toggenburg chipt alle 
Katzen, damit die Besitzer schnell 
und ohne weitern Kostenaufwand 
gefunden werden können. 

• Kater, kastriert, Bandit, schwarz 
mit kleinem weissem Fleck am Hals, 
1 Auge gelb, 1 trübblau, 6-jährig, 
eher scheu, könnte auf dem Weg 
von Wängi nach Balterswil sein, da 
gezügelt wurde, trägt blaues Hals-
band mit Reflektorstreifen. Seit 
Mitte Oktober, in Wängi, Frohegg-
strasse. 

• Kater Köbi, weiss-schwarz, aus-
gewachsen, trägt ein pinkfarbe-
nes Halsband mit Adressherzli. In 
Stettfurt, Unterdorf.

• Kater, kastriert, Samy, grauer Ti-
ger, 1½-jährig, schlank, zutraulich. 
In Wängi, Büntweg. 

• Katze Jenny, grau-roter Tiger, 
13-jährig, dichtes Fell, trägt reflek-
tierendes Halsband mit Adresskap-
sel, sehr zutraulich. In Rothbühl, 
Au, Fischingen.

• Kater, Pavarotti, grauer Tiger, 14 
Monate alt. In Elgg, seit 28. Sep-
tember 2011 

Weitere Infos und Fotos: www.tsv-sirnach.ch / www.tsv-toggenburg.ch / Tierschutzverein Toggenburg, Notfallnummer 071 988 47 66

Tierische Gefährten

2011 ist nicht          
«Herr Igels» Jahr

Auf dem Hof von Denise Nef Freh-
ner leben neben Hunden, Katzen 
und Pferden auch einige stache-
lige Gesellen. Als «Igelmutter» 
kümmert sie sich im Rahmen des 
Vereins Igelstation Kirchberg um 
viele kranke, verletzte und unter-
ernährte «Stachelkugeln». Im 
Jahr nimmt sie sich etwa 200 bis 
250 Igeln an. Um diese Jahreszeit 
beherbergt sie normalerweise 20 
bis 25 Tiere. Doch zurzeit ren-
nen ihr die putzigen Tierchen die 
Bude ein. 
«Im Moment kümmere ich mich 
um 33 Igel. Da Ende September 
noch einmal ein dritter Wurf zur 
Welt kam, brauchen nun mehr 
Tiere als sonst meine Hilfe.» Die 
Igel bleiben zwischen einem Tag 
und zweieinhalb Monaten bei ihr. 
«Im Schnitt sind es aber zwei bis 
drei Wochen.» Die Tiere werden 
ihr nach telefonischer Beratung 
von Privatpersonen übergeben. 
«Ein Igel ist krank, wenn er tor-
kelt, auf der Seite liegt oder häufig 
auch, wenn er tagsüber unterwegs 
ist. Doch es gilt, die Tiere gut zu 
beobachten. Vor allem Jungtiere 
sollten nur mit Handschuhen an-
gefasst werden, damit sie im güns-
tigsten Fall wieder an die Mut-
ter übergeben werden können.» 
Durch voreiliges Handeln landete 
beispielsweise der Kleine auf dem 

Foto bei der «Igelmutter». Bei Un-
sicherheiten berät Denise Nef 
Frehner die Leute gerne: «Wich-
tig zu wissen ist auch, dass Igel 
Insekten- und Fleischfresser sind. 
Gemüse und Milch bekommen ih-
nen nicht gut.» 
Um bereits junge Leute für das 
Thema zu sensibilisieren, führt 
sie gerne Kindergärtler und Schul-
kinder durch ihre Igelstation. Ob-
wohl Denise Nef Frehner ab und 
zu Hilfe erhält und vom Tier-
schutzverein Sirnach und dem 
Ostschweizerischen Igelfreun-
deverein St. Gallen unterstützt 
wird, ist sie immer dankbar für 
Mithilfe und Spenden.

Gaby Stucki

50 Jahre 
Frauenturnverein

BRONSCHHOFEN Der Frauenturn-
verein Bronschhofen darf auf 50 
Jahre Vereinsgeschichte zurück-
blicken – die Bevölkerung ist ein-
geladen mitzufeiern! Der Jubilä-
ums-Anlass findet am Samstag, 26. 
November, im Ebnet-Saal statt. Ab 
18 Uhr sind alle zum Apéro ein-
geladen. Bei einem abwechslungs-
reichen Unterhaltungsprogramm 
servieren die «Jubilarinnen» feine 
Raclettes und Fitnessteller. Die 
Kinder haben ihren Spass im be-
treuten Spielparadies. Die Burg-
stallmusikanten, die Akroni’s Ak-
robaten, die Majoretten Wil, die 
Schnäggägugger sowie die Pony 
Express Line Dancers sorgen bei 
freiem Eintritt für einen vergnügten 
Abend mit super Unterhaltung. 

Neue Gottesdienstreihe

WIL Die Evangelische Kirchge-
meinde Wil startet am 1. Advent-
sonntag mit einer neuen Gottes-
dienstreihe zu Jesaia. Die Predigt-
reihe endet am Sonntag, 22. Januar 

2012. Der Prophet Jesaia lebte in 
Jerusalem und wirkte dort in den 
Jahren 740 bis 701 vor Christus. 
Wortgewaltig wie kein anderer bi-
blischer Autor beschwor Jesaia die 
politische und religiöse Führer-
schaft einzig auf den «Heiligen Is-
raels» zu vertrauen. Er warnte ein-
dringlich vor unheiligen politischen 
Allianzen. Schonungslos deckte er 
soziale und religiöse Missstände als 
Folge der Gottlosigkeit auf. Inmit-
ten der harten Anklagen erklingen 
aber auch adventlich-weihnächt-
liche Klänge des Trostes und der 
Hoffnung.

Grosser Lottoabend

TOBEL Die positiven Feedbacks 
des Vorjahres haben den FC 
Tobel-Affeltrangen als Veranstal-
ter bestärkt, auch im 2011 die Lot-
to-Kugeln rollen zu lassen. Die-
ser findet am Samstag, 26. No-
vember,  in der Primarschulturn-
halle Tobel statt. Ab 18 Uhr gibt 
es ein feines Pasta-Buffet von den 
Spitzenköchen «Jan mit seinen 
Brüdern». Ab 19.30 Uhr heisst es 
dann «Lotto!» mit den zwei «Show-
masters» Max und Marco. Der FC 
Tobel-Affeltrangen garantiert einen 

gemütlichen Abend mit vielen tol-
len Preisen. www.fctobel.ch.

«Frau Kobietas Welt!»

LITTENHEID Frau Kobieta gibt es 
nicht wirklich. Sie ist selbst ein 
Produkt der Fantasie. Und in der 
Fantasie ist alles möglich. Frau Ko-
bieta malt um dem tristen grauen 
Alltag zu entfliehen. Mit viel Farbe 
pinselt sie sich in ihre eigene kleine 
bunte Welt. Manchmal malt sie den 
Dschungel voller frecher kleiner 
Tiere.  Manchmal schaut sie zum 
Himmel und sieht die unglaublichs-
ten Flugobiekte. Alles ganz normal. 
So normal wie es in unser aller Fan-
tasie nur sein kann. Ihre Bilder und 
Motive haben keine Namen. Auch 
das bleibt der Fantasie überlassen. 
Wir sehen, was wir wollen und was 
wir sehen ist immer ein Teil unse-
rer selbst. Wer mag schaut hin. Wer 
nicht mag schaut weg. Ganz so wie 
es uns gefällt. Das ist alles. Mehr 
gibt es zu Frau Kobietas Bildern 
wirklich nicht zu sagen. Die aktu-
elle Ausstellung im Café Huggi in 
Littenheid dauert noch bis am 09. 
Januar 2012. 
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